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Preis für Int. Kanadische Studien

Kanadistik im Aufschwung

AnlàBlich der achten Jahres- 
konferenz iiber kanadische 
Studien wurde im Februar in 

Grainau der mit 10000 Dollar dotier- 
te „Preis fur Internationale Kanadi­
sche Studien", der Northern Telecom 
an den Edinburger Geographie-Pro- 
fessor Wreford Watson vergeben.
In der Bundesrepublik Deutschland 
hatten die Kanada-Studien an den 
Universitàten nach dem ersten der- 
artigen Kolloquium im Jahre 1977 
groBen Auftrieb erhalten. Sie wurden 
vom kanadischen AuBenministe- 
rium durch ein neu etabliertes Pro- 
gramm unterstiitzt.
Dank der Unterstiitzung der kanadi­
schen Botschaft in Bonn konnten 
damais deutsche Professoren, die 
sich für Kanada besonders interes- 
sierten, erstmals die entsprechenden 
Universitâtsbibliotheken mit dem 
erforderlichen Lehr- und For- 
schungsmaterial ausstatten. Sie wa- 
ren in der Lage, kanadische Profes­

soren und Schriftsteller für Gastvor- 
lesungen oder als Gastprofessoren 
einzuladen, Kanada für kürzere Stu- 
dienzwecke zu besuchen und Vor- 
lesungen und Seminare über kana­
dische Themen zu halten.
1980 führte das groBe Interesse deut- 
scher wie auch schweizer und oster- 
reichischer Hochschullehrer an Ka­
nada zur Gmndung der Gesellschaft 
für Kanada-Studien. Seither hat die 
Gesellschaft neben ihren Jahresta- 
gungen acht régionale Konferenzen 
ausgerichtet, die sich mit kanadi­
schen Themen beschâftigten, so u. a. 
mit Aspekten kanadischer Politik, 
mit englisch- und franzdsisch-kana- 
discher Literatur, mit Bilingualismus 
der franzôsischen Sprache und den 
verschiedenen Aspekten des kanadi­
schen Multikulturalismus.
Heute hat die Gesellschaft für Ka­
nada-Studien fast 300 Mitglieder. Sie 
gibt eine halbjàhrlich erscheinende 
Zeitschrift mit Beitràgen von kana­

dischen wie - überwiegend - von 
deutschen und ôsterreichischen Aka- 
demikern heraus. Die Jahreskonfe- 
renz der Gesellschaft ist mittlerweile 
zu einem wichtigen internationalen 
Treffen von Hochschullehrern ge- 
worden. So kamen die 250 Teilneh- 
mer in diesem Jahr aus 20 Làndern, 
u. a. aus den Vereinigten Staaten, aus 
Japan, Schweden, Norwegen, der 
DRR, Jugoslawien und Ungarn.
Das kanadische Telekommunika- 
tions-Unternehmen Northern Tele­
com und der Internationale Rat für 
Kanada-Studien haben auf diesem 
internationalen Forum den diesjàh- 
rigen Preistrâger fur Internationale 
Kanadische Studien vorgestellt, 
erstmals auBerhalb von Kanada. Und 
auch der Internationale Rat für Ka­
nada-Studien, dem die entsprechen­
den Studien-Verbànde aus den Ver­
einigten Staaten, Kanada, der Bun­
desrepublik Deutschland, GroBbri- 
tannien, Irland, Frankreich, Italien, 
Japan, Australien und Neuseeland 
angehôren, tagte erstmals nicht in 
Nordamerika, sondern zur gleichen 
Zeit wie die Gesellschaft für Kanada- 
Studien in Grainau, an deren Jahres- 
konferenz auch Kanadas Botschafter 
in Bonn, Donald S. McPhail, und der 
amtierende Generaldirektor des Kul- 
turprogrammes im kanadischen 
AuBenministerium, Richard Tait, 
teilgenommen hatten.

In Süddeutschland, an der 
Universitàt Augsburg, soil 
mit finanzieller Unterstüt- 

zung der kanadischen Bundesregie- 
rung ein Kanadistik-Zentrum entste- 
hen. Drei Jahre lang fmanziert Otta­
wa hier jeweils dreimonatige Gast- 
professuren kanadischer Wissen- 
schaftler.
An der Augsburger Universitàt ist 
Kanada ein interdisziplinàrer For- 
schungsschwerpunkt, so daB die ka­
nadischen Gastprofessoren für die 
englischen bzw. romanistischen Lite­
ratur- und Sprachwissenschaften vor- 
gesehen sind sowie für neuere Ge- 
schichte und Soziologie. Moglicher- 
weise wird auch die Wirtschaftswis- 
senschaftliche Fakultàt in das Kana- 
distik-Programm miteinbezogen. 
Kanadas Generalkonsul in Mün­
chen, Wilmer J. Collett, überbrachte 
dem Pràsidenten der Augsburger 
Universitàt, Professor Josef Becker, 
für das Projekt einen Scheck über 
15000 Dollar. Als ersten kana­
dischen Cast erwartet man in Augs­
burg im Sommersemester den Lite- 
raturwissenschaftler N. Sutherland 
von der Sherbrooke-Universitât.

In Augsburg

Neues Kanadistik-Zentrum

Generalkonsul Collett und Universitâtsprasident Becker
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